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Die Delegierten der EVP Schweiz wählten im Juni 2021 die Aargauer Nationalrätin Lilian
Studer zu ihrer neuen Parteipräsidentin. Studer trat als einzige Kandidatin an, ihre Wahl
erfolgte einstimmig. Als Vizepräsidenten wurden die Bisherigen Nik Gugger (ZH) und
François Bachmann (VD) wiedergewählt.
Lilian Studer folgte als Präsidentin auf die Berner Nationalrätin Marianne Streiff-Feller,
die von den Delegierten nach siebenjähriger Amtszeit mit stehenden Ovationen
verabschiedet wurde. Der Parteivorsitz kehrte damit in die Familie Studer zurück:
Vorgänger von Streiff war Heiner Studer, der Vater von Lilian Studer, gewesen. Lilian
Studers politische Karriere hatte 2002 im Aargauer Grossen Rat begonnen, dem sie bis
zu ihrer Wahl in den Nationalrat 2019 angehörte. 2004 war sie Mitgründerin und
Gründungspräsidentin der Jungen EVP Schweiz gewesen.
In ihrer Antrittsrede vor den Delegierten stellte Lilian Studer die Wertegrundlage der
EVP ins Zentrum: Diese umfasse die Werte der Nachhaltigkeit, der Gerechtigkeit sowie
der Menschenwürde, sei «unvergänglich» und auch auf die grossen Herausforderungen
der aktuellen Schweizer Politik anwendbar. Diese Herausforderungen ortete sie vor
allem bei den langfristigen Folgen der Covid-19-Pandemie, dem Klimaschutz, dem Dia
log mit der EU und einer generationengerechten Sanierung der Sozialwerke.
In einem Interview mit der Aargauer Zeitung äusserte sich Studer zu ihren Zielen für die
Partei: Dank einer besseren Kommunikation solle die EVP sichtbarer werden und
stärker wahrgenommen werden. Konkrete Wachstumsziele formulierte Studer aber
nicht, auch wenn sie den «Wunsch» habe, den Wählendenanteil zu steigern und etwa in
den katholisch geprägten Kantonen, wo die traditionell reformierte EVP bisher kaum
eine Rolle spielte, stärker zu werden. Die Geschichte mache dies aber schwierig. Zur
Bundesratspartei solle die EVP unter ihr jedenfalls nicht werden. Die Rolle als
«Nischenpartei» habe auch Vorteile, weil sie der EVP mehr Spielraum als den grossen
Parteien biete, «um uns selbst zu sein und unsere Werte zu vertreten». Weil die Partei
mit ihren Werten nicht immer ins klassische Links-rechts-Schema passe, könne sie
auch die Rolle einer Brückenbauerpartei übernehmen. 1
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1) Medienmitteilung EVP vom 19.6.21; SoZ, 20.6.21; AZ, 2.7.21
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